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Diıe Evangelısche Arbeıtsgemeinschaft für Kırchliche Zeıitgeschichte betrauert den Tod
ıhrer stellvertretenden Vorsıitzenden, Tau Prof. Dr Leonore S1iegele-Wenschkewitz, dıe

Dezember 999 1m Alter Von 55 Jahren in Frankfurt/Maın verstarb.
Tau S1iegele-Wenschkewitz, 944 in Belgard/Pommern geboren, WaTr eiıne der ersten

Wıssenschaftlerinnen, die sıch mıt der Erforschung der Kırchlichen Zeıtgeschichte efaß-
ten ach dem Studium VoNn Musıkwissenschaft, Kıirchenmusik, Phılosophie, Lateın und
Evangelischer Theologıe promovıerte S1e als Schülerin Klaus Scholders 972 mıt einer
Arbeıt ber dıe Relıgionspolitik VoNn Staat und bıs 935 dıe 974 unter dem Tıtel
„Natıonalsozıalısmus und ırchen“‘ veröffentlich: wurde. rau Siegele-Wenschkewitz WaTr
bıs 979 Assıstentin Scholders Lehrstuhl für Kırchenordnung und Kırchliche Zeıtge-
schichte In Tübıngen, ah 983 wiırkte S1e als Studienleiterin der Evangelıschen ade-
NIe Arnoldshaın 984 wurde S1e Pfarrerın der Evangelıschen Kırche In Hessen und Nas-
Sau, 99() habılıtierte S1E sıch der Johann olfgang Goethe-Unıversıtät In Trank-
furt/Maın, dort wurde S1e 997 ZUTr außerplanmäßigen Professorin ernannt Seıit 996 War
Trau Sıegele-Wenschkewitz hauptberuflıch als Dırektorin der Evangelischen Akademıe
Arnoldshaıin tätıg

9085 wurde Trau Sıiegele-Wenschkewiıtz als erstie Tau Miıtgliıed der om Rat der Evan-
gelıschen Kırche 1n Deutschland berufenen Evangelıschen Arbeıtsgemeinschaft für Kırch-
lıche Zeıtgeschichte, seıt 08 deren stellvertretende Vorsıtzende. Zusammen mıt oachım
Mehlhausen, dem Vorsıitzenden der Arbeitsgemeinschaft, zeichnete Tau Sıegele-
Wenschkewiıtz als Miıtherausgeberin der Publikationsreihe „Arbeıten ZUT Kırchlichen eıt-
geschichte”“ verantwortlıich. 996 wurde S1e Miıtglıed des VO Rat der Evangelıschen Kır
che beigeordneten Wiıssenschaftlıchen Beıirats .„Die Raolle der evangelıschen Kırche 1mM
geteilten Deutschland‘®. Seıit der schweren Erkrankung des Vorsıiıtzenden 1m Herbst 1998
amtıerte S1IE als geschäftsführende Vorsitzende owohl der Arbeıtsgemeinschaft als auch
des Wiıssenschaftliıchen Beirats.

Wenn sıch die Forschungstätigkeıit ON Tau Sıegele-Wenschkewiıtz später auch auf-
ere Themen auswelıtete, etwa die hıstoriısche und kırchenhistorische Frauenforschung
Ww1ıe das Verhältnis Ol Christentum und Judentum, 16 sS1e doch immer der Kırchlı-
chen Zeıtgeschichte verbunden. Miıt eıner Fülle VOoN eigenen Studıen, begleitenden Heraus-
geberschaften, VOT allem aber mıt VoNn ihr inıtı]1erten und geleıiteten Akademıie-Tagungen
nd -Symposien nat Tau Sıegele-Wenschkewitz wesentlıch azu beigetragen, dalß sıch die
Kırchliche Zeıtgeschichte In der theologischen Wiıssenschaft und ın der Dıskussion mıt der
allgemeınen Geschichtswissenschaft als eiıne eigenständıge Dıszıplın profilierte und fe-
stigte.

Schwerpunktmäßig efaßte sıch Tau Siegele-Wenschkewiıtz mıt der nationalsozıalısti-
schen Religionspolitik, der Geschichte der Wissenschaftsdiszıplın Evangelısche Theologıe
und Evangelısch-Theologischer Fakultäten 1mM Jahrhundert SOWIeEe mıt der Geschichte
der Kırchen m geteilten Deutschland. Eıinen weıteren Schwerpunkt 1ldetien problemorı1-
entierte Studien ber Persönlichkeiten der Kırchlichen Zeıtgeschichte, etwa arl FeZer.
Gerhard KUulfek Martın Nıemöller und Hanns Rückert

In Würdigung iıhrer wıissenschaftlıchen nd gesellschaftliıchen Verdienste wurde Tau
Siegele-Wenschkewitz 9099 der Edıth-Stein-Preis verliehen. TOEZ ıhrer schweren Erkran-
kung konnte rau Siegele-Wenschkewııtz 1Ur wenıge ochen VOT ihrem ode dıie Kraft
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aufbringen, sıch mıiıt eiıner ede „Heilıigsprechung und Se  101 Plädoyer für eın aNSC-
LLCSSCI1ICS Gedenken Edıth Stein  C6 ın Göttingen für diıesen Preıiıs bedanken.“

Diıe Evangelıische Arbeitsgemeinschaft für Kırchliche Zeıtgeschichte an Trau lege-
le-Wenschkewiıtz für iıhre langjährıge sachkundıige Mitarbeıt, 1n Sonderheit aber für ıhr
energisches und umsıchtiges Engagement, mıt dem S1e bIıs zuletzt den Vorsıtz der Arbeits-
gemeınschaft und des Wissenschaftlıchen Beirats gefü hat

Fr Dr Carsten Nicolaisen, Geschäftsführer der Ev Arbeitsgemeinschaft für Kirchliche
Zeitgeschichte, München.

Der Preıis wurde hr am verlıehen. In seiner Laudatıo würdıgte Domkapıtular Prof. Joop
Bergsma dıe Preisträgerin, dıie sıch 1 Sınne Steins HIC „G’renzüberschreitungen“ ausgezeichnet
und sıch nıt der Kırchlichen Zeıtgeschichte 50 krıitisch WIE möglıch und SOl1darısc WwIıe nötig“ be-
schäftigt 1a Dıe Ansprachen sınd 11UN In eıner Edıth-Stein-Kreis in Göttingen herausgegebenen
Broschüre nachzulesen.


